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Alte, große und schwere Werkzeug-
maschinen zeichnen sich oft durch 
großzügig dimensionierte, stabile 

Gestellbaugruppen aus. Doch jahrzehn-
telanger Betrieb verursacht Verschleiß 
und die Dynamik begeistert nicht gerade. 

Ein Neukauf ist aber oft zu teuer. Also 
was tun?

Die Antriebstechnik jahrzehntelang 
eingesetzter Maschinen ist veraltet und 
genügt nicht mehr den Anforderungen 
einer modernen, wettbewerbsfähigen 
Produktion. Neue, leistungsfähige Werk-
zeuge erfordern Schnittparameter, die 
mit diesen Bestandsmaschinen nicht 
mehr erreicht werden können. Durch 

konstruktive Neugestaltung alter 
Schwerzerspanungsmaschinen entsteht 
mit vertretbarem Aufwand eine moderne 
leistungsfähige Maschine. Als Ergebnis 
einer Analyse zur Modernisierung wer-
den oft komplett neu zu konstruierende 
Spindel-einheiten mit wesentlich höherer 
Leistung und Drehzahl, sowie gegebe-
nenfalls auch Verlängerungen der Achs-
verfahrwege realisiert. In Verbindung mit 
modernen Vorschubantrieben entsteht 
für die vorhandene Maschinenbasis eine 
stärkere Belastung. Diese Anforderungen 
finden ihre Berücksichtigung in der wei-
teren konstruktiven Stabilisierung tra-
gender Baugruppen. Die komplexe Mo-
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dernisierung umfasst neben der Leis-
tungsanpassung an die mechanischen 
Komponenten, eine komplette Überar-
beitung des Steuerungs- und Antriebs-
konzeptes, einschließlich der Fluidtech-
nik und der thermischen Stabilisierung. 
Zur Erweiterung des Automatisierungs-
grades komplettieren periphere Kompo-
nenten, wie Winkelköpfe und Werkzeug-
wechsler, das Retrofit-Projekt. Ebenso 
werden Sicherheitseinrichtungen er-
gänzt, um die CE-Zertifizierung zu errei-
chen.

Zweiter Lebenszyklus für ein  
Schwergewicht aus dem Jahr 1971 
Bei der hier abgebildeten Portalfräsma-
schine, Fabrikat Waldrich, Baujahr 1971, 
wurde die Fräsleistung von 50 kW auf 
135 kW erhöht.

Die Tisch- und Ständerbaugruppen 
blieben im Wesentlichen erhalten. Zur 
Übertragung der hohen Kräfte wurde der 
Querbalken mit einer zusätzlichen Tra-
verse erhöht und mit gehärteten und ge-
schliffenen Führungsleisten komplettiert. 
Die Leistungserhöhung der Frässpin-
deleinheit und die Verfahrwegerweite-
rung der Z-Achse erforderten einen kom-
plett neu konstruierten Frässupport mit 
Vertikalschieber. Als Steuerung wird eine 
Siemens 840 sl verwendet. Komplettiert 
wurde die Maschine mit einem automati-

schen Werkzeugwechsler und einem au-
tomatisch einwechselbaren Einachs-
Winkelfräskopf mit einer übertragbaren 
Leistung von 135 kW.

Mit diesem komplexen, aber abge-
stimmten Gesamtkonzept wird eine mo-
derne, zeitgemäße Fertigungstechnologie 
erreicht. W

2  ... sondern beinhaltet auch neue, gehärtete Führungsleisten und einen kraftvollen 
135 kW-Winkelfräskopf (© Rottler)




